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Verbesserung der sozialen und der kulturellen Einrichtungen
In dem geschmackvoll eingerichteten Kulturraum der LPG trifft sich oft jung 
und alt von Großlehna zu gemeinsamen Veranstaltungen. Ein besonderes Er­
lebnis ist dann immer das Fernsehen am Fernsehgerät, das uns mit dem großen 
Weltgeschehen verbindet. Wer lesen und studieren will, leiht sich aus der 
Bibliothek ein Fachbuch oder auch Bücher der Weltliteratur zur Unterhaltung. 
Anfang August weihen wir einen Kindergarten ein, in dem 15 Krabbelkinder 
tagsüber liebevoll gepflegt werden können. Damit wird den Müttern geholfen, 
die in der LPG arbeiten. Ein guter Anfang für unsere weitere Kulturarbeit 
im Dorf sind der neugegründete Chor und die Musikgruppe. Unsere musik­
begeisterten Kollegen wollen uns bald mit eigenem Kulturprogramm erfreuen.

res die 
läßigen 
rt über 
dieser 

rn. Die 
mserer 
!ür die

Brigadier Dietrich Vogler von der Jugendfeldbaubri'gade ist 
einer unserer aktivsten Kräfte in der LPG. Er gehört zu den 
elf Kandidaten, die im letzten Jahr von den Genossen der 
Parteiorganisation gewonnen wurden. Seine Arbeit nimmt er 
sehr ernst. Wir delegierten ihn auf die Agronomenschule, dort 
lernte er, wie man den Boden nach seiner Beschaffenheit be­
arbeitet und die Kräfte richtig einsetzt. Er entwickelte eine gute 
Arbeitsdisziplin in seiner Brigade. (Reportage Neuer Weg)

Der Viehhalteplan unserer LPG konnte im letzten Jahr über­
erfüllt werden. Unsere vorbildliche Sattelschweinezucht ist der 
Stolz der Genossenschaftsbauern. Wir haben heute fünf Herd­
buchsauen mehr als 1953. Den Gesamtbestand konnten wir um 
150 Schweine erhöhen. Durch guten Zwischenfruchtanbau gelang 
es uns, auch den Rinderbestand von 57 Stück auf 84 in diesem 
Jahre zu erhöhen und durch die Anwendung wissenschaftlicher 
Füttermethoden die Milchleistung pro Kuh zu steigern. Das 
Milchsoll für dieses Jahr konnten wir bereits im Mai erfüllen.


